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Vorwort
„Die Aufgabe des Rechtsanwalts kann und wird es sein, den Rechtsanspruch des
Mandanten durchzusetzen. Aber dem Beginn des Prozesses geht die Vorprüfung vor-
aus. Gerade hier setzt eine viel zu wenig gewürdigte Arbeit des Rechtsanwalts ein“.
Diese Worte Max Hachenburgs (Lebenserinnerungen eines Rechtsanwalts und Briefe
aus der Emigration, 1927, zit. nach Bd. 5 der Veröffentlichungen des Stadtarchivs
Mannheim, 1978, S. 57) treffen auch Ziel und Inhalt dieses Buchs.
Der Anwalt hat vorprozessual und im arbeitsgerichtlichen Verfahren zu klären, wie
er angesichts vielfältiger Gestaltungsmöglichkeiten am besten und zweckmäßigsten
vorgeht: Welche Ansprüche sollen geltend gemacht werden? Wann sollen welche
Rechte ausgeübt werden? Welche Verteidigungsmöglichkeiten gibt es und wann wen-
de ich sie an? Vor und im arbeitsgerichtlichen Verfahren geht es darum, taktisch das
richtige Vorgehen zu wählen. Hierzu möchte das Buch beitragen, indem es die typi-
schen anwaltlichen Beratungssituationen und die sich ergebenden Handlungsalterna-
tiven im Arbeitsrecht aufzeigt und deren rechtliche und tatsächliche Folgen darstellt.
Es richtet sich an arbeitsrechtlich tätige Rechtsanwälte sowie an Personalleiter und
Verbandsvertreter, die vor den Arbeitsgerichten auftreten.
Die Durchsetzung und die Abwehr von Ansprüchen im Prozess erfordert die Zusam-
menschau materieller Rechtsgrundlagen mit dem Verfahrensrecht. Diese erfolgt hier
geordnet nach den großen Streitbereichen des Arbeitsrechts, insbesondere des Kündi-
gungsschutzes, der Entgelt-, Beschäftigungs-, Urlaubs- und sonstigen Ansprüche. Das
Buch versteht sich als praxisorientierter Ratgeber für typische Konstellationen vor
und im arbeitsgerichtlichen Verfahren. Es stellt die Grundlagen des materiellen
Rechts dar und zeigt Möglichkeiten prozessualen Vorgehens auf.
Mit der 4. Auflage ist eine Aktualisierung und Vertiefung verschiedener Komplexe er-
folgt, so zB zur Arbeitnehmerüberlassung, zum Entgelttransparenzgesetz und zum
Kündigungsschutz.
Die Idee zu diesem Buch ist aus einer Seminartätigkeit für Rechtsanwälte und Fach-
anwälte für Arbeitsrecht entstanden. Viele Empfehlungen und Vorschläge entstam-
men den Ideen und Beiträgen von Kollegen. Für weitergehende Anregungen und
Kommentare ist der Verfasser dankbar.
 

Köln, Oktober 2018 Martin Reufels
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